
…..der Anfang ist schwer!

Digitalstrategie(n) von Schulen 



„Entwicklungspläne aller Ebenen folgen grundsätzlich einem 1-Jahres-Rhythmus. 
Sie sind spätestens nach Schulbeginn im Herbst an die Schulaufsicht zu übermitteln.
Entwicklungspläne werden auf der jeweiligen Ebene systematisch gesammelt und 
im Sinne der Nachvollziehbarkeit von Schulentwicklungsprozessen durchgängig 
verfügbar gehalten.
Regional-, Landes- und Bundesentwicklungspläne müssen für die 
Führungspersonen aller nachgeordneten Ebenen zugänglich sein.“

Das Bundesministerium für Bildung teilt mit Schreiben BMB-20.300/0024-I/5/2017 
vom 08.05.2017 den Start von EBT, dem elektronischen Speichertool für die 
Entwicklungspläne und die BZG-Vereinbarungen aller Systemebenen, mit.



Pädagogische Hochschulen und Universitäten:

Sie sind aufgerufen, Qualitätsentwicklung und 
Qualitätssicherung zum Gegenstand der Lehrer/innen-
Aus- und Fortbildung zu machen. 
Im Fort- und Weiterbildungsbereich verlagert sich 
dabei der Schwerpunkt zunehmend in die Richtung 
von Angeboten „on demand“ im Sinne der Begleitung 
und Beratung von Schulen/Schulteams sowie 
SCHIL/SCHÜLF. 
Der Bedarf an (Nach-)Qualifizierung der eigenen 
Lehrenden steigt aufgrund der neuen Anforderungen!

Quelle: 
http://www.sqa.at/pluginfile.php/1094/course/section/470/sqa_ins_schulsystem_161107.pdf

….das bedeuted:



Unser Angebot für Sie an 
bedarfsorientierten Schulungen und 
Beratungen: 



Beratungszentrum:

beratung@ph-linz.at



elearn@ph-linz.at



Ein Beispiel aus der Praxis…..


